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Wir wünschen Euch 
Allen ein glückliches 

Neues Jahr! 
W 

Wut lslao(1—sotlel Lauaüry 

Glückliches Neujahrl 
Wir zeigen jetzt eine große und außer- 

gewöhnlich schöne Auswahl 
Hemden, Schtipis", Hüte, Lappen- 

Sommers- uiw. für Männer. 
Unsere Preise sind mäßig. 

MAX GREENBERGER 
Mit Laus-wen im Wovksr Gebäude Grund Island Nebr. 

Eis ideales FrahiahtssL azatiu 
Ein gutes und seiten-todte- Heil- 

mittel iit Dr. King’5 »New Lifc 
Puls-C Die erste Dosiö bringt den 

verstopften Unterleib in Thätigkeit. 
ftimulikt die Leber und reinigt das 
System von verbrauchten Stoffen sp- 
wic Blutunreinigkeiten. Sie find es 

sich selbst schuldig, das System von 

Körper-nisten zu befreien, die sich 
während des Winters angesammelt 
haben. Dr. Links »New List Pilli" 
werden das thun. Ase bei Ihrem 
Ipotbeker. 

In Frankreich soll datmächst der 

Jahrgang 1918 zu den Fahnen geru- 
fen werden. Selbstmökdekjichi 

EvsLnts St. Paulus-Kirche. 

Ecke 7. und Brust-Straße - 

Pastot G H. Michelmann 
Gottesdienst jeden Sonntag Vormit 

tag um 10 Uhr. 

Eis-Luth. Decieiuigkeitssilitchr. 

502 öftl 2 Straße 
Pastor H. Bittens l 

Gottudienft jeden Sonntag Bormit l 

www um 10:30 Uhr. . 
Deutsche Tauchboote habcn in der 

Umgebung von Anhanqu 42 Schiffe 
versenkt Die entlegenften Winkel sind 
nicht sicher vor ihnen. 
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E Orangenpunsch. 
; Orangenpunsch besteht aus einem 
Quart kochenden Wasser, ein halb 
szund Zucker. dein Sast von zwei Zi 
htronen drei Apielsinen, drei bitterm 
«Orangen ein halbes Pint Kognai, 
ebenso viel Rum, ein Pint Wein und 
einem Glas Maraschino oder Curacao 

G l ii h w e i n. 
« Zu vier Flaschen Rotwein werden 
iein Pfund Zucker und eine Unze in 
E Stücke gebrochener Ziinmt, sowie einige 
iNelten ein gutes Verhältnis sein, an 

dernsalls kann nach dem Erhitzen noch 
·Zucker hinzugefügt werden Man stelle 
ies zusammen in einem irdenen Topse 
izugedeckt auss Feuer, und gebe es ko I 

s chend heiß in eine Bowlr. 

LBeliebter Sylvesterpunsch 
S Man giesst eine Flasche Weißwein,« 
izwei Flaschen Rotwein und zwei Fla- 
ischen Wasser mit einer Flasche NumI 

zusammen, tut zwei Psund Zucker da-E izu, woraus die Schale von einer hal- s 

den Zitrone abgerieben ist, sowie durch 
sein Sieb den Saft von zwei Zitronen;« 
das Ganze bringt man zum Kochen 
und gibt es in eine Bowle 

K i r s eh p u n s ch. 
Ein Øuart starker Tee wird bereitet, 

stnit einem Biertelpsund Kandiszuctei 
gesiiszt, abgetochtes, am besten destil: 
lieries Wasser, etwa eine Weinslasebe 
voll, wird dazu gegossen und die Flüi 
sigleil bis ans Kochen erhitzt. Zuletzt 
kommen zwei Gläser Kirschsast oder 
silr den, der es spirituöserliebt, zwei 
kleine Gläser Kirschlikiir dazu. Der 
Punsch wird gleich, sehr heiß, herum- 
gereicht. 

Vowle aus Ananas. 

Zwei Pfund Zucker werden in zwei 
Quart Wasser siins Minuten gekocht, 
durch ein Tuch geseiht Dazu der 
Saft von zwei Zitronen und ein Pint 
frisch aeriebene Ananas. Nachdem 
dies zusammen drei Stunden gestanden 
bat, wird es wieder geseiht. Dazu 
kommt soviel lleingeschlagenes Eis, als 
nötig ist, es erfrischend zu machen, 
dann nochmals ein Pint geriebeni 
Animus 
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Kaiserpunsch 
; Zwei Flaschen Weißwein werder 

eine Stunde vor der Bereitung dez 
lPunfches mit der fein abgefchälten 

Schale einer halben Zitrone und einein 
fingerlangen Stück Vanille zugedeckt 

aufgestellt Will man den Punsch fer- 
ltig machen, so läßt man ein Øuart 
FWasser oder Wein mit ein bis zwei 
Pfund Zucker aufiochen, gießt den 

J Weißwein hinzu, und gibt, wenn alles 

fverdeckt zu kochen beginnt, ein halbes 
k Quart Rurn hinein. 
I Kardinalpunsch 
» Jn drei Viertel Quart erialteten 

lsucketsyrup legt man eine entfernte, 
zerschnittene Avfelsine, läßt sie bis zum 
ianderen Tage darin ausziehen, gießt 
Falles auf einen feinen Durchschlag, 
T drückt mit silbernem Löffel die Früchte 
«iräftig aus und gibt den Saft von 

zwei Zitronen dazu. Drei Flaschen 
Weiß- und eine Flasche Rein-ein so- 
wie eine halbe Flasche Kognin werden 
hinzugegossen und das Ganze iiber dern 

Feuer zurn Aufwallen gebracht. Das 
E Geträni schmeckt heiß und talt sehr gut 
·Tee- Punsch mit Zitrone. 
E Auf drei Viertelpfund Zucker reibt 

Lman die Schale von drei großen Zi- 
tronen ab und gießt von einer halben 
iUnze Tee und start siedendem (zwei 
»Øuart) Wasser einen guten Tee auf, 
i der natürlich .surch ein Sieb abgegof 
isen wird, sobald er goldgelb gezogen 
!ift. Bräunlich darf er nicht werden- 
iJn diesem heißen Tee läßt man den 
stironenzucker auf heißer Derdstelle 
zergehen, gibt den durchgeseihten Saft 

·von drei bis vier großen Zitronen da- 
«zn, stlßt, wenn nZtig, nach und gibt 
ldrei bis vier Glas guten Arrat oder 
Runr dazu worans der punsch heiß werden muß- 

Neujabr ! 
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Arm klirrt das neue Jahr heraus, 
—- Gepanzekt und die Faust am 

Knauf 
Des Schwertes, und stiikmisch rauscht 
Die Fahne über ihm am Stock. 
Odö wohl einmal den Eisenrock 
Mit anderem Kleid vertauscht? 

Wir hossen alle den Sieg und selyn 
Die Felder schon wieder in Sonne 

sich&#39;s- 
Rings wogt die junge Saat. 
Es reift das Korn, der Schnitter 

schwingt 
Den Stahl und sein fröhliches Lied 

erklingt —- 

Doch noch ist der Bauer Soldat. 

O Deutschland, heiliges Heimatlandl 
Jst jedes Jahr von Gott gesandt, 
Jhm sei Lob und Ehr’! 
Wir stehen sest und unverzagt, 
Bis uns sein goldener Friede tagt. 
Gott mit uns! Feind, lomm’ het! 

aGustav koche- 
— 

Sylvesteplilbencl 
1915 in Berlin. 

Ernst und würdig wurde der 
Inbeeoocbluse begangen. 

us Berlin wurde am 1. Januar, U 1916, geschrieben: Jn den 
—- Straßen Berlins war es ge- 

stern Abend allmählich still 
und stiller geworden. Geschäftig ist 
der Tag gewesen, bewegt, und doch 
um so viel ruhiger als andere 
Jahre —- jedermann hat noch allerlei 
zu ordnen und zu regeln, bevor die 

zwei Feiertage kommen, und mancher1 
zieht schon jetzt, an diesem letzten Tage, · 

im stillen Zimmer die Bilanz des ab- T 

scheidenden Jahres. Noch um einen- 
Grad ruhiger wird es nach Geschäfts- 
beschlnsz in den Straßen —- man sucht 
doch gerne sein Heim aus, flüchtet zu 
seinen Lieben, zu Freunden und Ver- 
wandten, denn wenn zu irgendeiner 
Zeit, will der Mensch in dieser Nacht 
nicht allein sein. Auch in den Gast- 
stiitten rückt man näher aneinander, 
und in manchen besonders beliebten 
und bevorzugten Trintstuben ist schon 
zur frühen Abendstunde jeder Stuhl 
besetzt An den Stammtischen be-« 

grüßt man sich herzlicher als sonst und 
mit jener Vertraulichteit, die gemein- 
schaftliches Erleben mit sich bringt. 
Manch kleiner Zwist und Groll wird 
begraben, man trintt sich Vergessen 
und Veraeben zu —- mer weiß, ob 
iibers Jahr man noch vollziihlig bei- 
sammen sitzen kann! Der Gedanke 
stimmt ernst — bis schließlich doch der 
Frohsinn durchbricht, ein Frohsinn 
freilich, der aediimpft ist durch die 
Schwere des Augenblicks So sah es 
gestern in den meisten öffentlichen Lo- 
talen Berling aus. So mag es auch 
in den meisten Familien gewesen sein, 
in denen man sich um den dampfenden 
Sylvestespllkunsch versammelte. Ein 
Gang durch die Wohnbezirle im We- 
sten zeigte viele dicht verhüllte Fenster, 
hinter denen trauliche Lichter schim- 
merten, nnd Schatten sich hin- und 
herbeioegten bis die Uhren bis zum. 
zwölften Glockenschlage ausholtem 
Fenster nnd Baltontiiren sich öffneten, 
nnd die Menschen hinaustraten in die 
winterliche Luft und das neue Jahr 
mit Glücktvünschen begrüßten. —- Jah- 
resschlußseiern fanden in den Kirchen 
statt, und überall scharte sich die 
Menge der Andachtigen um den Predi- 
ger. Besonders im Dom, tvo Ober- 
hosptediger Dr. Drhander in der letz- 
ten Stunde des scheidenden Jahres be « 
wogliche Worte an seine Gemeinde rich 
tete So ging 1915, das schicksals 
reiche Jahr, zur Rüste 

Dei- Gleiches-drang 

Zu den merkwürdigsten Neujahts 
brauchen gehört der «Glückösprung,« 
der im sächsischen Etzgebirge geübt 
wird· Ehe des Jahres letzte Stunde· 
vom Kirchturm verkündet wird, steigt« 
man vieletorts aus Tische oder Stühle, 
um mit dem letzten Glockenschlag her-· 
abzuspkingen und die gleichsam be-- 
schwörenden Worte zu sprechen: 

»Griiß dich Gott, du neues Jahr! 
Viel Segen, Fried und Glück, 
Das bringst du doch wohl mitl« 

Wer diesen Glückssprung um Mit-i 
tetnnchl versäumt, det verzichtet ins 
leichtsektiget Weise aus alles Gute und 
Schöne was das neue Jahr sitt ihns 
in Bereitschast hält. Tische undi 
Stühle werden darum nicht geschont, 
wo diese Sitte daheim ist. 

; Rtcht so unrecht. 
Max: »Aber Mamma, warum läßt 

du mir nicht ’n paar Dutzend Gratulas 
tionidtiese drucken: Jedes Jahr sinds 

Ldie gleichen, die ich schreiben mußt« 

H. N. Molhnrh Fc Hang 

wünschen allen ihren 

Freunden nnd Gönnern 

ein glückliches 

Neniahr! 

Neuxnlirg - Grngsel 
— 

Wir hoffen; daß Ihre anunft eine glück- 

liche sein wird nnd von allen Sorgen 
nnd Leid verschont bleibt. 

Buchheit-0’L0ughlin Co. 

Allen Denjenigen, 
welche uns während des nun verflossenen Jahres 

mit ihrer Fenndschaft beehrten« sprechen wir 

hiermit unseren herzlichsten Dank ans 

mit dem Wunsche, daß Sie uns 

dieselbe auch iu Zukunft 
erhalten mögen. 

Allen ein 

Glücklichcs und Prospcrircndes Neues Jahr 

wiinschend, verbleiben wir 

Geistern Music Gompemg 
E. A. Jones Maaagek 

Udvertise in the ,,Anzcige1«. It paySFI 


